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Einstellungen zum Thema
Hitze und Gesundheit  

AOK. Die Gesundheitskasse.

Ergebnisse einer Civey-Befragung im April 2024

Hinweis für die Redaktionen:
Für die repräsentative Civey-Befragung sind vom 22. bis zum 26. April 2024  
10.000 Menschen ab 18 Jahren online befragt worden. 

AOK-Bundesverband
Presse und Kommunikation

28. Mai 2024
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Zunahme von Hitzewellen bereitet 45 Prozent der Befragten Sorgen

Bereiten Ihnen die Vorhersagen von Expertinnen und Experten über die zukünftige Zunahme  
von Hitzewellen in Deutschland Sorgen?
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Auswertung nach Bundesländern:  
Größte Sorge vor Zunahme von Hitzewellen  
in Stadtstaaten 

Bereiten Ihnen die Vorhersagen von Expertinnen und  
Experten über die zukünftige Zunahme von Hitzewellen  
in Deutschland Sorgen?
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Ausgewertet nach Bundesländern

36,3

37,835,5

36,7
39,1

47,0

46,3

47,3

47,3
44,4

44,4

45,5

47,0

50,3

50,7

49,3

Schleswig-Holstein

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Hessen

 Bremen

Hamburg
Mecklenburg-Vorpommern

Baden-Württemberg

Bayern

Thüringen
Sachsen

Sachsen-Anhalt

Brandenburg

Angaben in Prozent

Berlin



4	 Mai 2024  |  AOK-Bundesverband. Die Gesundheitskasse.  |  Quelle: Civey

Auswertung nach Bevölkerungsdichte: Sorge vor Zunahme von Hitzewellen  
in sehr dicht besiedelten Gebieten am stärksten ausgeprägt

Bereiten Ihnen die Vorhersagen von Expertinnen und Experten über die zukünftige Zunahme  
von Hitzewellen in Deutschland Sorgen?  
Ausgewertet nach Bevölkerungsdichte
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Auswertung nach Alter: Sorge vor Zunahme von Hitzewellen  
bei älteren Menschen ab 65 Jahren am größten

Bereiten Ihnen die Vorhersagen von Expertinnen und Experten über die zukünftige Zunahme  
von Hitzewellen in Deutschland Sorgen?  
Ausgewertet nach Alter
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Mehr als ein Drittel der Befragten kommt schlecht zurecht  
mit anhaltender Hitze 

Kommen Sie mit lang anhaltender Hitze und Temperaturen über 30 Grad eher gut oder  
eher schlecht zurecht?

  Eindeutig gut            Eher gut            Unentschieden            Eher schlecht            Eindeutig schlecht

Gut

Unentschieden

Schlecht

45,3

16,2

38,5

Angaben in Prozent

	0  	 10	 20	 30	 40	 50	 60



7	 Mai 2024  |  AOK-Bundesverband. Die Gesundheitskasse.  |  Quelle: Civey

Auswertung nach Bundesländern: Größte Probleme  
im Umgang mit Hitzewellen in Schleswig-Holstein  

Kommen Sie mit lang anhaltender Hitze  
und Temperaturen über 30 Grad eher gut  
oder eher schlecht zurecht?

Ausgewertet nach Bundesländern
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Auswertung nach Bevölkerungsdichte: Größte Probleme im Umgang  
mit Hitzewellen in sehr dicht besiedelten Regionen 

Kommen Sie mit lang anhaltender Hitze und Temperaturen über 30 Grad eher gut oder  
eher schlecht zurecht?  
Ausgewertet nach Bevölkerungsdichte
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35 Prozent wünschen sich mehr Informationen über die Auswirkungen  
von Hitzewellen auf die Gesundheit 

Wünschen Sie sich mehr Informationen über die Auswirkungen längerer Hitzeperioden  
auf die Gesundheit?
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33 Prozent wünschen sich mehr Informationen zum Schutz der Gesundheit  
bei längeren Hitzeperioden 

Wünschen Sie sich mehr Informationen dazu, wie Sie sich bei längeren Hitzeperioden  
schützen können?
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Verhalten bei länger anhaltenden Hitzeperioden: Viel trinken steht  
an erster Stelle 

Was hilft Ihnen am ehesten dabei, mit länger anhaltenden Hitzeperioden umzugehen?

Vermehrte Flüssigkeitsaufnahme

Wohnung/Haus verdunkeln

Leichte Mahlzeiten

Längere Ruhepausen im Alltag

In gekühlten öffentlichen Räumen...

Kalt duschen

Sport nur morgens/abends

Etwas anderes

Keine der Genannten

Weiß nicht
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Häufigste Folgen von längeren Hitzeperioden sind Erschöpfung, Kopfschmerzen 
und Schwindel  

Welche Auswirkungen haben längere Hitzeperioden am ehesten auf Sie?
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